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Institut für das Entgeltsystem im Krankenhaus GmbH InEK GmbH Hinweise zur Kostenkalkulation (ab dem Datenjahr 2011)



Hinweise zur PSY-Kostenkalkulation (ab dem Datenjahr 2011) Die Hinweise sollen eine qualitative Verbesserung der Kostenkalkulation unterstützen, die sich in einer möglichst differenzierten, aufwandsgerechten und leistungsbezogenen Kostenzuordnung auf den jeweiligen Kostenträger darstellt. Die teilnehmenden Einrichtungen werden um Beachtung und Umsetzung der angesprochenen Sachverhalte im Kalkulationsverfahren gebeten. Bei Rückfragen stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des InEK für Auskünfte gern zur Verfügung. Ergänzungen bzw. Anpassungen des Kalkulationshandbuchs Im Folgenden werden die für einzelne Kapitel des Kalkulationshandbuchs erforderlichen Klarstellungen kurz inhaltlich vorgestellt. Die nachfolgend aufgeführten Textpassagen enthalten bereits die für das Kalkulationshandbuch erforderlichen Ergänzungen bzw. Anpassungen. Die übrigen Erläuterungen des jeweiligen Kapitels im Kalkulationshandbuch behalten unveränderte Gültigkeit. In Anlage 13 PSY: Beispiele für Modelle der Betreuungsintensität im Bereich Station wird Beispiel 6: Modell 6.1 gestrichen. Folgeänderung auf S. 137 (Kap. 6.4.3): Der Abschnitt „Gewichtung der Pflegetage durch tagesvariable Bestimmung der Betreuungsintensität anhand von Merkmalen des Patienten“ wird wie folgt gefasst: Gewichtung der Pflegetage durch tagesvariable Bestimmung der Betreuungsintensität anhand von Merkmalen des Patienten Für die Gewichtung der einzelnen Pflegetage ist in den einzelnen Einrichtungen ein Modell zur tagesvariablen Bestimmung der Betreuungsintensität zu verwenden, das in Bezug auf die dort angewandten Therapiekonzepte, die Unterbringungssituation und Zusammensetzung der Patientengruppen (u.a. Schwerpunkte behandelter Krankheitsbilder, Alter der Patienten) usw. zur Verteilung der Residualkosten des Leistungsbereichs Station geeignet ist. Die Voraussetzungen, die ein solches Modell zur tagesvariablen Bestimmung der Betreuungsintensität zu erfüllen hat, werden im Folgenden beschrieben. Die Patienten unterscheiden sich hinsichtlich des Behandlungsaufwands insbesondere durch den unterschiedlich hohen zeitlichen Umfang der Betreuung durch die jeweiligen Berufsgruppen. Die Gewichtung eines Pflegetags wird daher durch die an einem bestimmten Tag erforderliche Betreuungsintensität durch die verschiedenen Berufsgruppen bestimmt. Das Gewichtungsmodell geht davon aus, dass der erforderliche Behandlungsaufwand durch das Personal aus dem Ausprägungsgrad bestimmter Merkmale oder Verhaltensweisen eines Patienten resultiert. Diese Merkmale oder Verhaltensweisen unterliegen im Behandlungsverlauf mehr oder weniger großen Schwankungen, so dass bei der Gewichtung jeder Pflegetag separat betrachtet wird. Die in der Anlage 13 des Kalkulationshandbuchs beispielhaft vorgestellten patientenbezogenen Merkmale und Verhaltensweisen, die in das Gewichtungsmodell eingehen, unterscheiden sich je nach Art des Behandlungsbereichs (Allgemeinpsychiatrie, Kinder- und Jugendpsychiatrie, Gerontopsychiatrie, Psychosomatik usw.). Hier werden grundsätzlich für jeden Behandlungsbereich fünf oder sechs – in Ausnahmefällen auch mehr – unterschiedliche patientenbezogene Merkmale/Verhaltensweisen definiert. Auf Grundlage der in Anlage 13 genannten Beispiele wählt das Krankenhaus für die Umsetzung vor Ort ein Gewichtungsmo-1-
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dell als Basis aus. Die konkrete Ausgestaltung des Gewichtungsmodells bleibt den Krankenhäusern in Anlehnung an die genannten Beispiele im Rahmen der folgenden Ausführungen selbst überlassen. Eine Abstimmung des verwendeten Gewichtungsmodells mit dem InEK ist dann erforderlich, wenn keine enge Anlehnung an ein in Anlage 13 aufgeführtes Beispiel erfolgt. Für jedes patientenbezogene Merkmal bzw. für jede Verhaltensweise werden unterschiedliche Ausprägungsgrade definiert, welche sich in Abhängigkeit von der Art des Behandlungsbereichs oder von Station zu Station je nach den Gegebenheiten vor Ort unterscheiden können, aber nicht unterscheiden müssen. Für jeden Ausprägungsgrad eines patientenbezogenen Merkmals oder einer Verhaltensweise ist eine Punktzahl festzulegen. Die einzelnen Merkmale bzw. Verhaltensweisen können zueinander nach ihrem Beitrag zum Gesamtbetreuungsaufwand gewichtet werden, soweit dies im gegebenen Stationskontext sinnvoll erscheint. Der Ausprägungsgrad der patientenbezogenen Merkmale/Verhaltensweisen ist mit Fall- und Tagesbezug zu dokumentieren. Ausgearbeitete Beispiele zu den Ausprägungsgraden der patientenbezogenen Merkmale/Verhaltensweisen für verschiedene Behandlungsbereiche sind in Anlage 13 des Kalkulationshandbuchs zu finden. Mit Hilfe eines solchen Gewichtungsmodells wird dem Patienten für jeden einzelnen Tag der Behandlung eine Punktzahl zugewiesen, die sich aus der Summe der Punkte aller patientenbezogenen Merkmale/Verhaltensweisen pro Pflegetag ergibt. Anhand dieser Punktzahl ergibt sich das für die Kostenzurechnung zu verwendende Aufwandsgewicht, das die tagesbezogene Betreuungsintensität eines Patienten im Verhältnis zu den anderen Patienten der Station bzw. der Kostenstelle widerspiegelt. Die Skalenbreite für die Ausprägungsgrade der einzelnen patientenbezogenen Merkmale sollte dabei mit Bedacht gewählt werden und nicht zu weit ausfallen, da bei einer sehr weit gewählten Skala die Gefahr einer Häufung der Punktzahlen um einen bestimmen Bereich besteht. Zwischen der minimal möglichen Punktzahl pro Tag und den regelhaft vorkommenden hohen Punktzahlen pro Tag sollte sich analog zur PPR (Pflege-Personalregelung) eine maximale Spreizung (= Verhältnis von maximal zu minimal möglicher Punktzahl) von vier ergeben. In seltenen Ausnahmefällen, wenn die höchsten erreichbaren Punktzahlen pro Tag vergeben wurden, kann sich auch eine Spreizung von bis zu sechs ergeben. Liegt die Spreizung der Punktzahlen pro Tag (gemessen als Differenz zwischen maximal und minimal möglicher Punktzahl) – beispielsweise bedingt durch ein sehr differenziertes Gewichtungsmodell – über dem hier vorgegebenen Wert von vier bzw. sechs, so werden die möglichen Punktzahlen, die sich pro Tag und Patient ergeben können, in Gruppen, denen ein Aufwandsgewicht zugewiesen wird, zusammengefasst. Damit erfolgt eine Umrechnung der Punktzahlen in Aufwandsgewichte, deren Spreizung auf vier bzw. sechs begrenzt ist. Die wie oben beschrieben ermittelte Betreuungsintensität in Form von Aufwandsgewichten wird zur Kostenzuordnung für alle im Stationsbereich tätigen Berufsgruppen sowie für die Sachgemeinkosten für Medikamente und den übrigen medizinischen Bedarf gleichermaßen herangezogen. Bei der Umsetzung der Gewichtung in der Kalkulationspraxis sind von den Krankenhäusern innerhalb des vorgegebenen Rahmens ggf. weitere individuelle Festlegungen im Detail zu treffen. Dazu zählen im Wesentlichen Ø die Prüfung der Anwendbarkeit der beispielhaft vorgestellten Gewichtungsmodelle vor dem Hintergrund des Patientenspektrums der betreffenden Station oder Abteilung, Ø ggf. die Heranziehung weiterer aufwandssteigernder patientenbezogener Merkmale oder Verhaltensweisen,
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Ø die Prüfung der Anwendbarkeit der in den beispielhaft vorgestellten Gewichtungsmodellen festgelegten Punktwerte für jedes patientenbezogene Merkmal, Ø ggf. Festlegung von Punktwerten für jedes patientenbezogene Merkmal, Ø ggf. Festlegung der Aufwandsgewichte in Abhängigkeit von der erreichten Spreizung. Hinweis zum Umgang mit Sammelrechnungen (S. 110, Kap. 6.1.1.2) im Datenjahr 2011: Erhielt das Krankenhaus für externe Leistungen eine Sammelrechnung sind grundsätzlich die Kosten der extern bezogenen Leistungen patientenbezogen als Einzelkosten zu erfassen. Läßt sich in der Sammelrechnung kein Patientenbezug herstellen, kann die Sammelrechnung den Gemeinkosten für übrigen medizinischen Sachbedarf (Kostenartengruppe 6a) der entsprechenden Kostenstelle (z.B. „Labor“ bei Laborleistungen) zugebucht werden. Steht der Sammelrechnung für externe Leistungen, für die kein Patientenbezug hergestellt werden kann, eine patientenbezogene Leistungsdokumentation gegenüber (z.B. spezifische OPS-Kodes) ist die Sammelrechnung mit Hilfe eines geeigneten klinischen Verteilungsmodells als Einzelkostenbuchung auf die Patienten mit dokumentierter Leistung zu verrechnen.
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Hinweise zur DRG-Kostenkalkulation (ab dem Datenjahr 2011) - InEK 
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Hinweise zur vorliegenden Jahresplanung 
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2016 - Ab dem 1 ... 

ab heute (1. September 2016) steht Ihnen ein neues Stundennachweisformular zur. VerfÃ¼gung. Dieses Formular wird fÃ¼r die Abrechnung Ihrer ...
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S. 463 â€” 475. Sozialisation und Auslese durch die Schule. Hei- delberg: Quelle und Meyer 1967. Cliquenwirtschaft in der Schulklasse? In: Neue. Sammlung, 7 .
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Hinweise 

ALLERGEN. Ãœber unsere Allergenhinweise erhalten Sie Informationen Ã¼ber natÃ¼rliche Zutaten in unseren Backwaren, die Allergien oder UnvertrÃ¤glichkeiten auslÃ¶sen kÃ¶nnen. STAND. 18. Oktober 2017. Hinweise ...
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Rechtliche Hinweise zur Gewinnspielteilnahme - Bank 1 Saar 

Meldet sich der Gewinner nicht innerhalb von 4 Tagen nach dem Absenden der. Gewinnbenachrichtigung, so verfÃ¤llt der Anspruch auf den Gewinn und es.
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09.03.2012 - Kostenarten (Anlagenkonten) und Kostenstellen müssen den durch die KHBV vorgegebenen Strukturen ...... andernfalls b) Zuordnung zu der Kostenstelle, bei der die neu beschafften Anlage- güter die ..... stands zu eröffnen.
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Hinweise zur Anfertigung von Seminararbeiten - Citavi 

aufgedeckt - schon manchen Wissenschaftler um Ehre und Karriere und manchen ..... rungsstil einen EinfluÃŸ auf SchÃ¼lerverhalten und â€”entwicklung.
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09.03.2012 - Kostenarten (Anlagenkonten) und Kostenstellen müssen den durch die KHBV vorgegebenen ...... stands zu eröffnen. Gliederungsstruktur.
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Hinweise des ULD zur datenschutzgerechten Ausgestaltung von ... 

Personen oder Stellen (Privatdetektive/Detekteien) ist grundsätzlich unzulässig. ... Verneinend SG Düsseldorf, Beschluss vom 22. April 2005 –S 35 AS 119/05 ...
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Pdf to any kind of device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more options now than ever before. Perhaps because of the growing popularity of ...
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